
 

 

 

18.04.2023 

 

KUNDMACHUNG 

über die 11. Gemeinderatssitzung 

am 17.04.2023 

 

 

Ort:   Gemeindeamt Uderns 

 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   22:05 Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

   Vbgm. Benno Fankhauser 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Hanspeter Laimböck, Sylvia Knabl, Kurt Schiestl, 

Martin Häusler, Georg Knabl, Thomas Hollaus, 

Emmerich Horvath, Barbara Fleidl, Katharina Hauser, 

Inge Steiner und Johannes Hell 

 

Entschuldigt: Peter Hanser 

 

Schriftführer: Michael Reiter-Giehl 

 

 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 06.03.2023 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 06.03.2023 

3) Hundespielplatz und Verbindung zum Zillerradweg im 

Bereich der Gp. 1368, KG Uderns, Hans-Peter Mair 

4) Bebauungsplanänderung im Bereich der Gp. 1434/7, 

KG Uderns, Franz Binder 

5) Auftragsvergaben beim neuen Sportheim Uderns 

6) Beschluss zur Tarifordnung 2023 des ÖBFV 

7) Kontokorrentkredit für die Gemeinde Uderns 

8) Umstieg auf GEM2GO WEB, APP und KIOSK 

9) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

10) Verschiedene Berichte 

11) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

 

 



Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 06.03.2023 

 

Zu Punkt 2: Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 23.01.2023 wurde 

durch den Gemeinderat genehmigt und unterfertigt. 

 

Zu Punkt 3: Die Raumordnungsangelegenheiten, betreffend den geplanten 

Hundespielplatz der Fam. Mair auf der Gp. 1368/2 KG Uderns, 

wird heute wieder als eigener Tagesordnungspunkt behandelt. 
 

Zu Punkt 4: Die Bebauungsplanänderung im Bereich der Gp. 1503/1, KG 

Uderns, Familie Daigl, Hotel Wöscherhof, wurde im Gemeinde-

rat einstimmig beschlossen. Nachdem während der Frist keine 

Stellungnahmen dazu eingelangt sind, wurden die Unterlagen 

zur Verordnungsprüfung an das Amt der Tiroler Landesregie-

rung weitergeleitet. 

 

Zu Punkt 5: Die Umstellung der Gemeinde-Lohnverrechnung auf einen neu-

en Anbieter soll voraussichtlich in der nächsten Sitzung wieder 

in einem eigenen Tagesordnungspunkt behandelt werden. 

 

Zu Punkt 6: Bgm. Ing. Josef Bucher hat den Gemeinderat auf den aktuellen 

Stand hinsichtlich der Grundstücksakquise das neue Feuer-

wehr-Gerätehaus sowie die Planungen dazu gebracht. 

 

Zu Punkt 7: Zum Bau des neuen Sportheims sind heute einige Auftragsertei-

lungen zu genehmigen, deshalb wird dies als eigener Tagesord-

nungspunkt behandelt. 

 

Zu Punkt 8: Der Rechnungsabschluss der Gemeinde Uderns für das Finanz-

jahr 2022 wurde einstimmig beschlossen und zur Genehmigung 

an die Aufsichtsbehörde übermittelt. 

 

Zu Punkt 9: Weiters wurden der Rechnungsabschluss der Gemeindeguts-

agrargemeinschaft Uderns für 2022 und der Voranschlag für 

2023 einstimmig beschlossen und bereits durch die Agrarbehör-

de genehmigt. Substanzverwalter Vbgm. Benno Fankhauser hat 

den Gemeinderat weiters über die anstehenden Erledigungen 

bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft informiert. 

 

Zu Punkt 10a: Der Bürgermeister hat den Gemeinderat über den Termin der 

heutigen Gemeinderatssitzung in Kenntnis gesetzt. 

 

Zu Punkt 10b: Die sportlichen und schulischen Erfolge in Uderns wurden in 

einem eigenen Bericht hervorgehoben. 

 

Zu Punkt 11a: Bauausschuss-Obmann Hanspeter Laimböck hat den Gemeinde-

rat über das eingeholte Angebot zur Umstellung auf eine Con-

tainerverwiegung beim Sperrmüll und Altholz am Recyclinghof 



informiert. Die Details dazu werden noch mit dem Bauausschuss 

und dem Personal vor Ort geklärt. 

 

Zu Punkt 11b: Die Sonderflächenwidmung im Bereich der Gp. 1396/2 wurde 

beschlossen und nochmals verkürzt aufgelegt. Nachdem keine 

Stellungnahmen dazu eingelangt sind, wurden die Unterlagen 

über den elektronischen Flächenwidmungsplan zur aufsichtsbe-

hördlichen Genehmigung weitergeleitet. 

 

Zu Punkt 11c: Vbgm. Benno Fankhauser hat den Dank seitens der Bergrettung 

Kaltenbach für die Unterstützung durch die Gemeinde Uderns 

an den Gemeinderat weitergegeben. 

 

Zu Punkt 11d: Sollte es erneut zu Falschparken gegenüber der Wagner-Brücke 

(Parkverbot) kommen, werden die Fahrzeughalter abgemahnt. 

 

Zu Punkt 12: Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt po-

sitiv erledigt. 

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 06.03.2023 

 

Zum Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 06.03.2023 ist keine Stellungnahme 

eingelangt. Der Gemeinderat dieses deshalb und unterfertigt es. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: Hundespielplatz und Verbindung zum 

Zillerradweg im Bereich der Gp. 1368, 

KG Uderns, Hans-Peter Mair 

 

Zur Umsetzung des gegenständlichen Vorhabens wäre, wie dem Gemeinderat zu-

letzt bereits berichtet wurde, eine Herausnahme aus den landwirtschaftlichen Vor-

rangflächen erforderlich, ebenso eine Umwidmung der Parzelle von derzeit Freiland 

in eine künftige „Sonderfläche Hundespielplatz“. 

 

Die Änderung im Raumordnungskonzept wäre nur möglich, wenn öffentliches Inte-

resse für das Vorhaben begründet werden könnte. Deshalb wurden die Familien 

Mair (Antragsteller) und Riedl (Hotel Magdalena) aufgefordert, die Unterlagen zum 

Projekt entsprechend zu ergänzen. 

 

Mit Mail vom 07.04.2023 hat Frau Cornelia Mair schließlich weitere Daten zum 

geplanten Vorhaben an das Gemeindeamt übermittelt, darunter eine Beantwortung 

der besprochenen Punkte aus der letzten GR-Sitzung, eine Stellungnahme der Ers-

ten Ferienregion zum Vorhaben sowie eine Mitteilung des ÖGV, dass am bestehen-

den Hundeabrichteplatz keine anderen Hunde aufgenommen werden. Bgm. Ing. 

Josef Bucher bringt dem Gemeinderat die Inhalte der Dokumente zur Kenntnis. 

 

In der Zwischenzeit hat der Pächter der Liegenschaft Gp. 1368 und Sohn des 

Grundeigentümers, Herr Wolfgang Mair, der Gemeinde Uderns den landwirtschaft-

lichen Pachtvertrag vorgelegt, welcher am 01.06.2014 ausgestellt sowie beiderseits 

unterfertigt wurde und für die Dauer von 25 Jahren eingegangen wurde. Diesem 



wurde ein aktueller Grundbuchsauszug angeschlossen, welcher betreffend die ge-

genständliche Liegenschaft ein Belastungs- und Veräußerungsverbot zugunsten des 

Herrn Wolfgang Mair ausweist. 

 

Dies ändert die Sachlage sowie die Entscheidungsgrundlage für den Gemeinderat 

maßgeblich, zumal sowohl die geplante Errichtung einer 4,0 m breiten Verbindung 

zwischen dem Zeislpuintweg und dem Zillerradweg als auch die Änderung des Ver-

wendungszwecks und Umgestaltung einer großen Fläche aus der Gp. 1368 für den 

vorgesehenen Hundespielplatz jedenfalls Belastungen darstellen, welchen der 

Pächter schriftlich zustimmen müsste, damit diese Vorhaben umgesetzt werden 

könnten. Herr Wolfgang Mair hat der Gemeinde Uderns gegenüber aber bereits mit 

Nachdruck erklärt, dass er diese Einschränkungen in der Ausübung der Landwirt-

schaft keinesfalls akzeptieren könne. 

 

Somit ist offensichtlich, dass es für die von Hans-Peter und Cornelia Mair vorge-

brachten Projekte der Radwegverbindung sowie des Hundespielplatzes auf der Gp. 

1368, KG Uderns, keine Genehmigung bzw. Beschlussfassung durch den Gemein-

derat geben kann, sofern Pächter Wolfgang Mair hierzu nicht ausdrücklich seine 

Zustimmung erklärt. 

 

Es ist deshalb auch keine weitere Behandlung des Ansuchens auf Herausnahme der 

Gp. 1368/2 aus den landwirtschaftlichen Vorrangflächen sowie hinsichtlich einer 

Umwidmung in Sonderfläche Hundespielplatz erforderlich, da die rechtlichen 

Grundlagen für eine positive Abwicklung nicht gegeben sind. Der Bürgermeister 

gibt den Mandataren die Gelegenheit zur Stellungnahme und Fragestellung dazu. 

 

Da die rechtliche Situation für den Gemeinderat nachvollziehbar ist, gibt es zu die-

sem Punkt keinen weiteren Diskussionsbedarf mehr. Der Gemeinderat ist sich ei-

nig, dass zu dieser Angelegenheit keine weitere Behandlung erfolgt, solange der 

Pachtvertrag aufrecht bzw. das grundbücherliche Belastungs- und Veräußerungs-

verbot gültig sind. Somit dürfen aufgrund der geltenden bundesgesetzlichen Best-

immungen bis auf Weiteres weder die geplante Verbindung zum Radweg noch der 

vorgesehene Hundespielplatz auf der Gp. 1368, KG Uderns, errichtet werden. Der 

Bürgermeister erklärt dazu, dass der Gemeinderat hierzu keine Versagung zu be-

schließen habe, da es hierfür eine einschlägige gesetzliche Regelung gebe. 

 

Die Antragsteller Familie Mair, die Familie Riedl als Interessentin hinsichtlich des 

Hundespielplatzes sowie Pächter Wolfgang Mair werden über die heutige Beratung 

dazu per Übermittlung eines Protokollauszugs fernschriftlich in Kenntnis gesetzt, 

ebenso das Raumplanungsbüro, betreffend die zwischenzeitliche Aussetzung des 

diesbezüglichen Raumordnungs- und Flächenwidmungsverfahrens. 

 

Punkt 4 der Tagesordnung: Bebauungsplanänderung im Bereich der 

Gp. 1434/7, KG Uderns, Franz Binder 

 

Herr Franz Binder beabsichtigt auf der Gp. 1434/7 das Bestandsgebäude abzurei-

ßen und stattdessen ein Wohnhaus mit 5 Einheiten zu errichten. Die große Erdge-

schosswohnung ist für die Familie seiner Tochter vorgesehen, die vier Einheiten in 

den beiden Obergeschossen sind als Mietwohnungen – vor allem für Mitarbeiter der 



Fa. Binder – vorgesehen. Der Bürgermeister lässt den Entwurf zur Bebauungsplan-

änderung für das gegenständliche Projekt durchgehen, damit sich die Gemeinderä-

te ein Bild davon machen können. 

 

Damit das Vorhaben umgesetzt werden kann, ist eine geringfügige Anpassung des 

Bebauungsplanes erforderlich. Der Bürgermeister erläutert die nötigen Änderun-

gen dazu. Die Stellungnahme des Raumplaners dazu lautet wie folgt: 

 

„Raumplanerische Stellungnahme 
 

Betreffend die Änderung eines Bebauungsplanes lt. Plan BEB 107-2023 vom 

22.03.2023 

 

Planungsbereich: Uderns-Dorf, Mehrfamilienhaus Binder  

Betroffene Grundstücke: 1434/7 KG 87123 Uderns 

 

1  Auftraggeber 
 

Gemeinde Uderns vertreten durch Bürgermeister Josef Bucher 

 

2  Verwendete Unterlagen 
 

• Raumordnungskonzept der Gemeinde Uderns  

• Flächenwidmungsplan der Gemeinde Uderns  

• Änderung eines Bebauungsplanes BEB 107-2023 vom 22.03.2023  

• Entwurf 2208 Binder Franz von Magerl Bau Planungs GmbH vom 20.03.2023  

• Lokalaugenschein Arch. Dipl.-Ing. Christian Kotai 

 

3  Befund  
 

Der Planungsbereich befindet sich im südlichen Siedlungsgebiet der Gemeinde 

Uderns im Ortsteil Uderns-Dorf. 
 

Der Planungsbereich ist laut rechtskräftigem Flächenwidmungsplan der Gemeinde 

Uderns als Wohngebiet § 38 (1) gewidmet. 
 

Im rechtskräftigen Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Uderns befindet 

sich der Planungsbereich innerhalb der Baulandgrenzen und ist als Siedlungsent-

wicklungsfläche mit vorwiegend Wohnnutzung gem. § 31 Abs. 1 lit. d, i TROG 2022 

mit der Stempelbezeichnung W04, D3, z0 ausgewiesen. Es gilt eine Baumassendich-

te bis 2,40 und höher. 
 

Auf dem Grundstück soll ein Mehrfamilienhaus mit fünf Wohneinheiten errichtet 

werden. Aufgrund der nun vorliegenden konkreten Planung ist die im derzeit 

rechtskräftigen Bebauungsplan festgelegte Baumassendichte zu ändern. 
 

 

Innerhalb des Planungsbereich befinden sich Nutzungsbeschränkungen in Form 

eines Gewässeruferschutz-Bereiches. 
 

Die erforderliche Erschließung des Planungsbereiches ist aufgrund der Bestandsbe-

bauung im vollen Umfang gegeben. 

 

4  Stellungnahme zur Änderung eines Bebauungsplanes BEB 107-2023 vom 

22.03.2023 
 



Planinhalte 
 

Fluchtlinien: 
 

Straßenfluchtlinie  

Die Straßenfluchtlinie folgt der Grundgrenze zur Gemeindestraße Franz-Wildauer-

Weg sowie Sonnhofweg auf Gst. 1434/13 ohne Abstand. 
 

Baufluchtlinie 

Die Baufluchtlinie folgt der Straßenfluchtlinie in einem Abstand von 5,00 Metern. 
 

Bebauungsregeln: 
 

Der Planungsbereich ist mit einer Mindestbebauungsdichte von 0,15 und einer 

höchsten Nutzflächendichte von 0,59 zu bebauen. Es ist die offene Bauweise unter 

Einhaltung der Abstände gem. § 6 Abs. 1 lit. b TBO 2022 einzuhalten. Es sind ma-

ximal drei oberirdische Geschosse sowie eine maximale Bauplatzgröße von 750 m2 

zulässig. Der oberste Gebäudepunkt wird auf 558,90 Meter über Adria festgelegt. 

Es ist eine traufseitige Wandhöhe von maximal 10,50 Meter einzuhalten.“ 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher gibt den Mandataren die Gelegenheit zur Fragestellung und 

Stellungnahme dazu. Vbgm. Benno Fankhauser erkundigt sich nach dem Vergleich 

zur bisherigen Festlegung der Baumassendichte für den Planungsbereich. Der Bür-

ger erklärt, dass die Dichte mit den bisherigen Bestimmungen des Bebauungsplans 

für das Grundstück übereinstimme und man nun lediglich die Nutzflächendichte 

festlege, damit die geplante überdachte Tiefgarageneinfahrt ermöglicht werde. 

 

Bei künftigen Bebauungsplanänderungen sollte aufgrund der besseren Definition 

nun immer die Nutzflächendichte anstelle der Baumassendichte Höchst angewandt 

werden. GR Martin Häusler fragt nach, welcher Wert für die Vorschreibung der 

Erschließungsabgaben herangezogen werde. Bgm. Ing. Josef Bucher verweist da-

rauf, dass hier weiterhin das Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz gelte 

und der umbaute Raum gemäß TVAAG für die Bemessung der Erschließungsabga-

ben inkl. Wasser- und Kanalanschlussgebühren heranzuziehen sei. 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns 

gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 

43, den von Arch. DI Christian Kotai, 6200 Jenbach, ausgearbeiteten Entwurf über 

die Änderung eines Bebauungsplanes vom 22.03.2023, Zahl BEB 107-2023, durch 

vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung 

des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: Auftragsvergaben beim neuen Sportheim Uderns 

 



Nachdem zuletzt wieder einige Besprechungen des Bauausschusses mit Planer 

Marco Giehl stattfanden und weitere Gewerke zu beauftragen waren, hat der Ge-

meinderat wie vereinbart nun formal die Beschlüsse dazu zu fassen. Bürgermeister 

Ing. Josef Bucher verliest die Auftragserteilungen mit den Gewerken und Auftrag-

nehmern inkl. der Angebotssummen, damit ein pauschaler Beschluss gefasst wer-

den kann. Folgende Auftragsvergaben sind durch den Gemeinderat zu genehmigen: 

 

Außenanlage, Terrassenplatten und Fliesenleger:  Fliesenpark Mils 

Zimmermeister, Trockenbau:     Lechner Franz Bau GmbH 

Estrich:        Fankhauser Estriche GmbH 

Bautischler Alu-Elemente, Portalbau:   Metallbau Haun GmbH 

Bautischler (Fenster etc.), Innentüren:   Tischlerei Moser 

Spengler/Dachdecker/Isolierer:     Spenglerei Hollaus 

Aufzugsanlage:       Hollaus Aufzüge GmbH 

 

Der Bürgermeister gibt die jeweiligen Auftragssummen zu den Gewerken und er-

läutert allfällige Abweichungen zur Kostenschätzung, welche sich durch interne 

Verschiebungen bei den Arbeiten ergeben. Er gibt den Mandataren die Gelegenheit 

zur Fragestellung und Stellungnahme dazu. 

 

Die Nachfrage, ob das Projekt bislang für die Gemeinde kostentechnisch gut verlau-

fe, beantwortet Bgm. Ing. Josef Bucher positiv. Was man sich bei der Umsetzung 

der aktuellen Arbeiten spare, könne laut Bauausschussobmann Hanspeter Laim-

böck dann für die Errichtung der geplanten Photovoltaikanlagen verwendet wer-

den. Sowohl am Sportheim als auch auf der künftigen Stockschützenhalle sollen 

jeweils rund 100 kWp installiert werden, wobei die Nutzung durch eine Energiege-

meinschaft der öffentlichen Gebäude angestrebt wird. Somit wäre kein Speicher 

erforderlich und die Gemeinde profitiert optimal von der eigenen Stromerzeugung. 

Außerdem sei der Förderanteil für die PV-Anlagen derzeit sehr hoch. 

 

Nach Diskussion genehmigt der Gemeinderat die vorgetragenen Auftragsvergaben 

an die jeweiligen Bestbieter. Alle Anbieter wurden bereits über das Ergebnis ver-

ständigt. Die laufende Überwachung erfolgt seitens der Oberleitung. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 6 der Tagesordnung: Beschluss zur Tarifordnung 2023 des ÖBFV 

 

Nachdem der Landesfeuerwehrverband Tirol zuletzt die neue Tarifordnung 2023 

des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbands übernommen hat, ist diese formal 

auch im Gemeinderat zu beschließen, damit die neuen Tarife künftig durch die 

Ortsfeuerwehr nach Einsätzen zur Verrechnung gelangen können. 

 

Der Bürgermeister bringt den Mandataren die Veränderungen zur letztgültigen 

Verordnung aus dem Jahre 2017 zur Kenntnis. Durch die Teuerungen war auch 

hier eine entsprechende Indexanpassung vorzunehmen. Auf eine vollinhaltliche 

Verlesung der neuen Tarifordnung wird verzichtet. Bgm. Ing. Josef Bucher gibt 

dem Gemeinderat die Möglichkeit, hierzu Fragen zu stellen. 

 



FF-Kassier Vbgm. Benno Fankhauser erläutert dazu, dass Weiterverrechnungen 

von eingesetzten Betriebsmitteln und Arbeitsstunden vor allem nach technischen 

Einsätzen erfolgen. Zumeist hat hierbei die Abwicklung direkt mit der zuständigen 

Versicherung zu erfolgen. Die Anpassung des Tarifs bei den Leistungsstunden sei 

sicherlich angemessen und zeitgemäß. 

 

Nach Beratung beschließt der Gemeinderat, die vorliegende Tarifordnung 2023 des 

ÖBFV für die Freiwillige Feuerwehr Uderns zu übernehmen. Somit gelten ab sofort 

die neuen Tarife bei Verrechnungen nach Ausrückungen und Einsätzen. Das Kom-

mando der FF Uderns wird darüber in Kenntnis gesetzt. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 7 der Tagesordnung: Kontokorrentkredit für die Gemeinde Uderns 

 

Auf Empfehlung der Gemeinderevision in der Bezirkshauptmannschaft Schwaz soll 

die Gemeinde Uderns für die Dauer der großen eigenen Bauvorhaben in den nächs-

ten drei Jahren (Sportanlagen, Kinderbetreuung, Feuerwehr) einen Kontokorrent-

kredit aufnehmen, um die Liquidität dauerhaft zu gewährleistet. Der Rahmen für 

die Gemeinde liegt hier laut Auskunft der Aufsichtsbehörde bei 250.000,- Euro. 

 

Deshalb wurden die drei Hauptinstitute der Gemeinde Uderns, nämlich die Raiffei-

sen-Regionalbank Fügen-Kaltenbach-Zell, die Sparkasse Schwaz AG in Fügen so-

wie die Volksbank Fügen eingeladen, diesbezüglich ein Angebot zu legen. Diese An-

gebote liegen dem Gemeinderat nun vor. Der Bürgermeister verliest die Daten zum 

Vergleich und gibt den Mandataren die Gelegenheit zur Stellungnahme dazu. 

 

GR Thomas Hollaus erkundigt sich nach der Möglichkeit, für künftige Bauvorhaben 

jetzt bereits ein Darlehen aufnehmen zu können, da sich die Kreditzinsen in abseh-

barer Zeit noch deutlich nach oben entwickeln dürften. Der Bürgermeister erklärt 

dazu, dass sich die aufsichtsbehördliche Genehmigung für Darlehensaufnahmen 

nach dem tatsächlichen Umsetzungszeitpunkt richte und es der Gemeinde deshalb 

nicht gestattet sei, präventiv einen Kredit aufzunehmen, nur weil die Konditionen 

derzeit noch günstiger sein dürften. 

 

Nach Beratung beschließt der Gemeinderat, das vorliegende Angebot der Bestbiete-

rin, nämlich der Raiffeisen Regionalbank Fügen-Kaltenbach-Zell, vom 30.03.2023 

anzunehmen. Der Kontokorrentkredit läuft ab dem 01.06.2023, voraussichtlich bis 

zum 31.12.2025. Die Anbieter werden über die Entscheidung verständigt, weiters 

erfolgt die Einholung der Genehmigung bei der Aufsichtsbehörde. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 8 der Tagesordnung: Umstieg auf GEM2GO WEB, APP und KIOSK 

 

Aufgrund der für das erste Quartal 2024 vorgesehenen Übersiedlung in die Räum-

lichkeiten des neuen Gemeindeamts hat sich die Verwaltung eine Umstellung der 

bisher mehrgleisig geführten Informationen und Kundmachungen (Website, Amts-

tafel, Bürgerinformationen) auf das kompakte System von Gem2Go, welches die 



einfache Veröffentlichung auf digitalem Wege, sowohl über digitale Amtstafeln, das 

Internet als auch über die Anwendung am Smartphone ermöglicht, überlegt. 

 

Diesbezüglich fand am 30. März bereits ein Beratungstermin des Gemeindeteams 

mit der Kufgem GmbH statt, welche der Vor-Ort-Ansprechpartner von Gem2Go 

und gleichzeitig EDV-Ausstatter und Betreuer der Gemeinde ist. Somit können 

auch diesbezüglich Synergieeffekte genutzt werden. Dort wurden die Modalitäten 

für die nötige Ausstattung sowie die maßgeschneiderten Anwendungsdetails für die 

Gemeinde Uderns besprochen. 

 

Die nun vorliegenden Angebote sind für die Gemeinde sehr interessant und soll 

deshalb der Umstieg durch den Gemeinderat beschlossen werden, damit bereits im 

Laufe dieses Jahres die Datenübernahme in das neue System erfolgen kann. Die 

analogen Amtstafeln, die derzeitige Website sowie einige Postwurfsendungen wür-

den künftig dann nicht mehr benötigt, was eine spürbare Kosteneinsparung und 

Arbeitserleichterung mit sich brächte. 

 

Die Domain, also die Adresse für die Website der Gemeinde Uderns, soll aber wei-

terhin dieselbe bleiben. Diesbezüglich wurde der bisherige Provider Ing. Alfred 

Gunsch bereits verständigt, da ab Umstellung lediglich die dortigen Domainkosten 

anfallen, jedoch keine Gebühren mehr für Wartung, Webspace und Mailadressen. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher verliest die relevanten Daten der vorliegenden Daten für 

die Einrichtung von GEM2GO WEB, GEM2GO APP und GEM2GO KIOSK, welcher 

der künftigen digitalen Amtstafel entspricht. Er gibt den Mandataren die Gelegen-

heit, hierzu Fragen zu stellen. 

 

Im Gemeinderat wird darüber gesprochen, dass die ebenso integrierte Wartungs-

möglichkeit für Vereine (selbständiger Termineintrag für Veranstaltungen, Be-

richterstattung wie vormals in der Gemeindezeitung) eine weitere Optimierung 

darstelle. Der Gemeinde komme diesbezüglich lediglich eine administrative Tätig-

keit zu, die Beiträge werden durch die Vereine und Institutionen eigenverantwort-

lich erstellt und veröffentlicht. 

 

Nach Diskussion beschließt der Gemeinderat, die vorliegenden Angebote der Fa. 

Kufgem für die Umstellung auf GEM2GO WEB, APP und KIOSK inkl. Anschaffung 

der digitalen Outdoor-Amtstafel mit einem 46-Zoll-Monitur für die Wandmontage 

(Produkt der Fa. Bayer) anzunehmen. Die nötigen Arbeiten sollen bereits im heuri-

gen Jahr erfolgen, sodass der Umstieg auf die neue Website unter der bisherigen 

Domain mit Jahreswechsel möglich ist. Die Gesamtkosten werden in den nächsten 

Voranschlag aufgenommen, da die Bezahlung sowie die Montage beim neuen Ge-

meindeamt erst 2024 zu erfolgen haben. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 9 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Substanzverwalter Benno Fankhauser informiert den Gemeinderat über die anste-

henden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. Für den 



heurigen Holzverkauf wurden wieder Angebote eingeholt. Nach Sichtung durch 

Waldaufseher Reinhold Zisterer, Substanzverwalter Benno Fankhauser und Stell-

vertreter Josef Bucher ist die Vergabe an die Fa. Troger Holz als Bestbieter erfolgt. 

Dies wird durch den Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis genommen. Der Holz-

preis hat sich zuletzt wieder recht positiv entwickelt. 

 

Beim Brennholz der Agrargemeinschaft wurden fünf Fuhren bereits zugestellt. Für 

die Holzbringungen (Schlägerungen und Seilungen) im Herbst werden demnächst 

ebenso die Angebote eingeholt. Über den Sommer hinweg sollten kaum Arbeiten 

stattfinden. Bgm. Ing. Josef Bucher dankt Substanzverwalter Benno Fankhauser 

für seinen Bericht. 

 

Punkt 10 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 

a) Terminaviso zur nächsten Gemeinderatssitzung: 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass die nächste Gemeinderatssitzung am 19. Juni 

stattfinden soll. Um vollzählige Teilnahme wird ersucht, und wer verhindert ist, 

möge dies möglichst frühzeitig bekannt geben, damit ein Ersatzmitglied geladen 

werden kann. 

 

b) Einladung zur Ehrenzeichenverleihung: 

 

Mittlerweile ist es offiziell bekannt, dass heuer auf einstimmigen Beschluss des 

Gemeinderats das Ehrenzeichen der Gemeinde Uderns in Gold an unseren langjäh-

rigen Gemeindevorstand und Multi-Vereinsfunktionär Kurt Schiestl verliehen wird. 

Die Verständigung des zu Ehrenden und seiner Familie, der weiteren Ehrengäste 

sowie der ausrückenden Formationen ist bereits schriftlich erfolgt. 

 

Am Samstag, den 3. Juni 2023, findet um 18:00 Uhr die Fronleichnamsprozession 

statt. Diesen Rahmen werden wir nutzen, um an diesem Abend nach der Hl. Messe 

die Verleihung vorzunehmen. Dazu ist der Gemeinderat herzlichst eingeladen. Wir 

nehmen zunächst an der Prozession teil, nach deren Abschluss dann die Ehren-

zeichenverleihung mit Urkundenüberreichung am Kirchplatz erfolgt, umrahmt von 

der Bundesmusikkapelle Uderns und der Schützenkompanie Uderns-Kleinboden. 

Bei Schlechtwetter würde das Ganze in der Pfarrkirche stattfinden. 

 

Danach kehren wir gemeinsam mit dem Geehrten und seiner Familie sowie den 

weiteren Ehrengästen im Hotel Pachmair zum Abendessen ein. Um verlässliches 

Erscheinen im Tuxer bzw. in der Tracht wird gebeten. Die Teilnahme seitens der 

Mandatare möge bitte bis spätestens nächste Woche an das Gemeindeamt bestätigt 

werden. Eine gesonderte Ladung an den Gemeinderat ergeht nicht mehr. 

 

c) Umrüstung weiterer Straßenlaternen: 

 

Wie im Voranschlag für das heurige Jahr vorgesehen, werden demnächst weitere 16 

Straßenlaternen im Bereich Mühlbachweg sowie Kohlgasse ausgetauscht und mit 

zeitgemäßen LED-Leuchtmitteln versehen. Die Bestellung ist bei den E-Werken 



Wels erfolgt und unsere Gemeindearbeiter kümmern sich mit dem Elektriker um 

die Aufstellung und Installation. 

 

Durch den kontinuierlichen Austausch sollten voraussichtlich bis zum Jahr 2025 

alle Straßenlaternen auf LED umgerüstet sein. Dadurch ergibt sich eine namhafte 

Energieeinsparung und die Ausleuchtung der Fahrbahn ist wesentlich effizienter. 

 

d) Mögliche Verwertung der Grundstücke 20 und .49, KG Uderns: 

 

Grundeigentümerin Martina Eberl zieht die Veräußerung der genannten Liegen-

schaft in Betracht, weshalb sich interessierte Bauträger bereits im Gemeindeamt 

erkundigt haben, ob eine Vereinigung der beiden nebeneinanderliegenden Parzellen 

inkl. Abbruch des Bestandsgebäudes und Errichtung einer Wohnanlage mit Tiefga-

rage für den Gemeinderat denkbar wäre. 

 

Der Bereich liegt derzeit in der Widmung Landwirtschaftliche Hofstelle, eine aktive 

Landwirtschaft wird hier aber schon lange nicht mehr betrieben. Sollte sich der 

Gemeinderat für die Ermöglichung eines solchen Vorhabens aussprechen, wären 

eine Widmungsänderung in Wohngebiet bzw. Landwirtschaftliches Mischgebiet so-

wie eine entsprechende Anpassung des Bebauungsplanes für die dann vereinigte 

Fläche erforderlich. 

 

Der Bürgermeister verliest das Antragsschreiben dazu vollinhaltlich und erklärt, 

dass der Bedarf an einer weiteren Wohnanlage angesichts der bereits im Bau be-

findlichen bzw. in Vorbereitung befindlichen Vorhaben sicherlich kritisch zu hinter-

fragen sei. Jedenfalls müsste ein allfälliger Bauträger mit der dort festgelegten 

Baumassendichte von max. 3,0 das Auslangen finden. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher ersucht die Gemeinderäte um ihre Stellungnahmen zu die-

ser Angelegenheit. Die Gemeinderäte Georg Knabl und Thomas Hollaus sprechen 

die günstige Lage für eine solche Verwertung und die bereits vorhandene Erschlie-

ßung an. Die Errichtung einer Tiefgarage sowie eine bevorzugte Behandlung von 

Einheimischen mit Bedarf soll bei der Wohnungsvergabe durch den Bauträger fi-

xiert werden. 

 

Nach Diskussion verständigt sich der Gemeinderat darauf, dass man der angespro-

chenen Grundstücksvereinigung mit folgender Flächenwidmungs- und Bebauungs-

planänderung zustimmen könnte unter der Bedingung, dass die für diesen Bereich 

festgelegte Baumassendichte Höchst von 3,0 durch das künftige Vorhaben jeden-

falls eingehalten wird, ebenso die Baufluchtlinie von 5,0 m zur Dorfstraße hin. Die 

Errichtung einer Tiefgarage ist verpflichtend, ebenso die Einräumung des Vergabe-

vorschlagsrechts an die Gemeinde für ein Drittel der entstehenden Wohnungen. 

 

Ein Beschluss ist hierzu nicht zu fassen, die nötigen Einzelbeschlüsse erfolgen 

dann, wenn dies Tagesordnung gesetzt werden kann. Die Eigentümerin wird über 

diese Entscheidung des Gemeinderats in Kenntnis gesetzt. Sie kann sodann die 

Grundstücksvereinigung veranlassen, welche Grundlage für die erforderliche Flä-

chenwidmungs- und Bebauungsplanänderung für das neue Grundstück ist. Dies 



wird dann durch das Raumplanungsbüro entsprechend vorbereitet. Die Widmung 

soll künftig auf Wohngebiet lauten. 

 

e) 20 Jahre Hospiz-Team Zillertal: 

 

Am Donnerstag, den 11. Mai, findet abends im Feuerwerk der Fa. Binderholz in 

Fügen eine Veranstaltung zum 20-jährigen Bestandsjubiläum des Hospiz-Teams 

Zillertal statt. Ab 19:00 Uhr besteht die Möglichkeit, das Kulinarium vor Ort zu 

genießen. Das Konzert mit der Gruppe „Findling“ sowie der feierliche Festakt stei-

gen dann um 20:30 Uhr. 

 

Der Bürgermeister erklärt, dass er dort aufgrund von Terminkollisionen verhindert 

ist. Sollte aber sonst jemand aus dem Gemeinderat Zeit und Lust zur Teilnahme 

haben, so möge die Anmeldung möglichst zeitnah direkt und selbständig über die 

Mailadresse feuerwerk@binderholz.com erfolgen. Weitere Informationen dazu sind 

über die Homepage des Feuerwerks abrufbar. 

 

Punkt 11 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

a) Verschmutzung am Zillerradweg: 

 

Vbgm. Benno Fankhauser hat letztens gesehen, dass der Zillerradweg auf Höhe der 

Gp. 1368 des Hans-Peter Mair durch die dortigen Manipulationen am Gelände 

ziemlich verschmutzt ist. Der Bürgermeister wird den Grundeigentümer darauf 

hinweisen, dass die Verunreinigungen zeitnah zu beseitigen sind, da die Radsaison 

bereits begonnen hat. 

 

b) Instandsetzung des Grünstreifens am oberen Schulweg: 

 

GR Georg Knabl erkundigt sich nach dem aktuellen Stand bezüglich des oberen 

Schulwegs, wo nach der Erneuerung der Fußweg baulich durch einen Grünstreifen 

vom Rest der Fahrbahn getrennt wurde. Der Bürgermeister erklärt, dass die erfolg-

te Ausführung die beste Lösung für den Bereich sei, da es darum gehe, die vielen 

Spaziergänger zu schützen und dem landwirtschaftlichen Verkehr gleichzeitig das 

ungehinderte Zufahren in die angrenzenden Felder zu ermöglichen. 

 

Hinsichtlich der korrekten Nutzung des betreffenden Straßenabschnitts zwischen 

der Bloaknersiedlung und der Gabelung Böglerbichl sind bereits mehrere Postwurf-

sendungen an die Bevölkerung ergangen, außerdem wird durch die an beiden En-

den aufgestellte Beschilderung auf die Verwendung der befestigten Ausweichen 

hingewiesen. Es kann hier somit also weder für Einheimische noch für Auswärtige 

eine Ausrede geben, und wer den Führerschein tatsächlich selbst gemacht hat, 

müsste imstande sein, vorausschauend genug zu fahren, damit der Begegnungsver-

kehr auf Höhe der jeweiligen Ausweichen stattfindet, ohne eine Befahrung (und 

damit Zerstörung) des Grünstreifens. 

 

Die Instandsetzung des Grünstreifens auf der gesamten Länge inkl. Absicherung 

mit Pflöcken und Trassierband für die Dauer des Anwachsens wurde bereits bei der 

Fa. Rieder Tiefbau veranlasst und soll in den nächsten Wochen von statten gehen. 
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Sollten die Verkehrsteilnehmer künftig vernünftiger sein, soll könne dieser Stra-

ßenabschnitt bald sehr schön aussehen und von allen gleichermaßen ohne Beein-

trächtigungen genutzt werden. Ist das Gras erst einmal flächig gut angewachsen, 

stellt auch der Viehtrieb auf diesem Abschnitt kein Problem mehr dar. 

 

Varianten wie ein Ausfüllen des Streifens mit Rasengittersteinen, eine Zaunerrich-

tung im Grünstreifen, eine durchgehende Asphaltierung mit Bodenmarkierung und 

anderes wurden ausgiebig diskutiert, jedoch aufgrund der negativen Nebeneffekte 

(Entfall des Schutzes für die Fußgänger, Behinderung des landwirtschaftlichen 

Verkehrs etc.) verworfen. 

 

Sollte sich die mutwillige Zerstörung des Grünstreifens nach der nächsten Instand-

setzung wiederholen, so wird sich der Bauausschuss mit einer anderen Lösung be-

fassen müssen. Die Verursacher sind aber jedenfalls strafrechtlich zu belangen, da 

Besitzstörung und Sachbeschädigung keine Kavaliersdelikte sind. Nach wie vor be-

steht die Hoffnung, dass sich künftig alle Verkehrsteilnehmer so verhalten, wie es 

die Straßenanlage ohnehin logisch vorgibt. 

 

c) Unterstützung für den Skikurs von Kindergarten und Volksschule: 

 

GR Katharina Hauser ist im Winter mit mehreren Elternteilen auf die gegenständ-

liche Thematik zu sprechen gekommen. In einigen Nachbargemeinden werden die 

Kosten für den Skikurs der Kinder im Kindergarten und der Volksschule zur Gänze 

seitens der öffentlichen Hand getragen. In Uderns wird derzeit ein Selbstbehalt von 

85,- Euro pro Kind verrechnet, dies sind die reinen Skischulkosten, denn die Karten 

werden kostenlos zur Verfügung gestellt. 

 

Im Gemeinderat wird über diverse Fördermöglichkeiten diskutiert. Auch ein ge-

sammelter Bustransfer der Kinder beim Skikurs wird besprochen. Dieser scheint 

jedoch kaum praktikabel und verhältnismäßig teuer. Der Bürgermeister wird die 

Buchhaltung ersuchen, sich bei den Nachbargemeinden hinsichtlich der dortigen 

Fördermodelle zu erkundigen, damit dies auch in Uderns angewandt werden kann. 

Der Gemeinderat wird zu gegebener Zeit darüber informiert. 

 

d) Einzäunung beim Freibereich vor dem Kindergarten: 

 

GR Katharina lobt im Namen der Betreuerinnen und Eltern den seitens der Ge-

meindearbeiter errichteten Zaun vor dem Kindergarten. Die Sicherheit zum Park-

platz hin hat sich dadurch maßgeblich verbessert, und die Kinder können nun ge-

fahrlos auch diesen Gartenbereich bespielen. Der Bürgermeister dankt Katharina 

Hauser für das positive Feedback und wird dies an die Außendienstmitarbeiter 

gerne weiterleiten. 

 

e) Informationen zum Sportheim-Neubau: 

 

Bauausschuss-Obmann Hanspeter Laimböck berichtet dem Gemeinderat zu den 

letzten Beratungen beim gegenständlichen Vorhaben. Da die betroffenen Vereine 

ihre Eigenleistungen größtenteils in den Wintermonaten erbringen werden, sollen 

der Abschluss der Arbeiten sowie die feierliche Eröffnung und Segnung im Frühjahr 



2024 erfolgen. Die Übersiedlung ins neue Gebäude sowie der Abbruch des alten 

Sportheims sollen aber bereits im Herbst 2023 von statten gehen. Das Ausräumen 

der bisherigen Räumlichkeiten soll dann zeitnah durch die zuständigen Vereins-

mitglieder selbst in Angriff genommen werden, damit der Abbruch ohne Einschrän-

kungen durchgeführt werden kann. Damit zusammen hängt die anschließend star-

tende Errichtung der neuen Stockschützenhalle. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher dankt dem Kollegium des Bauausschusses, dem Planer und 

den beteiligten Vereinen für die Kooperation bei diesen Projekten und ist zuver-

sichtlich, dass die Vorhaben gemeinsam gut gelingen können. 

 

Zum Abschluss bedankt sich der Bürgermeister bei den Gemeinderäten für die kon-

struktive Beratung und beendet die Gemeinderatssitzung. 

 

 

 

 

        Der Bürgermeister 

 

        Ing. Josef Bucher eh. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 18.04.2023 

Abgenommen am: 03.05.2023 


